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Expedition : Karl-Friedrich-Stratze Nr . 14 (Telephonanschiuß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortginalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Kof -Ansage .
Wegen Ablebens Ihrer Hoheit der Prinzessin

Vathildis Amalgunde zu Schaumburg - Lippe
Prinzessen von Anhalt

legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf 4 Tage bis zum 17 . d . M . einschließlich nach der4 . Stufe der Trauerordnung an.

Karlsruhe , den 14 . März 1902 .
Großherzogliches Oberkkammerherrn - Amt.

Graf von Berckheim ,
Vice-Obercerernonienmeister. _
Amtlicher Ttzeü.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 10 . März d . I . gnädigst bewogen gesunden ,den nachgenannten Offizieren nnd Unteroffizieren des
Königlich Bayerischen 8 . Infanterie -Regiments Großher¬
zog Friedrich von Baden die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen und zwar :

dem Obersten und Regiments -Kommandeur FriedrichBaun ach das Kommandeurkreuz Zwei¬ter Klasse ,
dem Hauptmann und Kompagniechef Ludwig Körleund
dem Hauptmann nnd Kompagniechef Karl Häb er¬lin das Ritterkreuz zweiter Klassemit Eichenlaub und
dem Oberleutnant Franz Edler von Krempel¬

huber auf Emingen das Ritterkreuz zwei¬ter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen,sowie
dem Feldwebel Friedrich Ruppert und dem Vize-

fcldwebel Wilhelm Niecz die silberne Ver¬
dienstmedaille .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 22 . Februar d . I . gnädigst bewogengefunden, dem Steuereinnehmer David Hansel in
Gernsbach die kleine goldene Verdienstme¬daille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 27 . Februar d I . gnädigst geruht , den Steuer¬
kommissären Karl W o l f in Bruchsall und Julius Stu -ber in Baden den Titel Bezirkssteuerinspektor zu ver¬leihen .

Nicht-NnNichrr Theil.
Der Vatikan, Montenegro und Spanien .

^ Rom , 10 . März .Am 7. März haben Kardinal Rampolla und Graf Woi-r-owitch das Uebereinkommen zwischen dem heiligen Stuhlund Montenegro unterzeichnet, welches in der erwünsch¬testen Weise den Konflikt beendigt, den die viel ge¬nannte Bulle „Zlavoruiu Zeutem " hervorgernfen hat .Graf Woinowitch hat bei seiner Sendung einen überalle Erwartung großen Erfolg errungen . Der VatikanPeht die Worte der Bulle „Ura Eroatica Zente " , welcheauf dem Balkan eine so lebhafte und begreifliche Bewe¬gung hervorriefen, vollständig zurück . An ihre Stelletritt eine viel weiter greifende Formel , welche den ge¬rechten Beschwerden der Montenegriner vollständige Ge-
uugthuung gibt . Das neue Institut des heiligen Hiero¬nymus wird fortan „LolleZium Hieron ^mianum III)'-ricoruin " heißen. In der Urkunde ist weiterhin fest-

: gestellt, daß das Institut für die katholischen Süd -SIaven- nZIavis merickionalibus" bestimmt sei, zu welche un¬
zweifelhaft die katholischen Serben in Montenegro undW allen übrigen Balkanländern gehören. Endlich er-Arnt ein eigenes päpstliches Breve in offizieller Form^»rm Erzbischof von Antivari den Titel zu, den er seit
Unvordenklichen Zeiten führte , der ihm indeß neuerdings"n einigen Seiten bestritten wurde , den Titel : „Primasatiu8 reZni Lerbiae ".LDie Wichtigkeit und hohe Bedeutring des von der mon-

/ grinifchen Diplomatie errungenen Erfolges , die zumvtzten Theil dem Takt und der Geschicklichkeit ihres'
erordemlichen Vertreters , Grafen Woinowitch, zu dec¬ken ist, bedarf keiner weiteren Erläuterung . Alles,in dem Wortlaut der Bulle „Slavorum Zentern "
ehrgeizigen pankroatischen Bestrebungen zu begünsti-^ schien, ist vollständig beseitigt. Der Vatikan wird

Beschwerden und Ansprüchen des Fürsten Nikolaus

gerecht . Die päpstliche Diplomatie hat sich in dieser An¬
gelegenheit so weise und versöhnlich gezeigt, daß sie dafüralle Anerkennung verdient. Man hat im Vatikan diegroße moralische Stellung , welche Montenegro , trotz deskleinen Umfangs seines Gebietes, auf dem Balkan ein¬nimmt , und folgerichtig das hervorragende Interesse , dasfür den Vatikan besteht, sich dieses Land nicht zu entfrem¬den, wohl verstanden. Wenn die päpstliche Diplomatie ,die es im allgenieinen gar nicht liebt, ihre Ansicht zuverändern und einen Jrrthum einzugestehen, in diesemFalle eine Ausnahme macht , so ist das ein Beweis dafür ,daß sie die Nothwendigkeit begriffen hat , die katholischenInteressen auf dem Balkan höher zu stellen, als alleRücksichten auf Eitelkeit und Eigenliebe. Dieses Mal hatKardinal Rampolla sich als ein gewissenhafter und scharf¬sinniger Diplomat erwiesen . In Rom, in Wien und Bu¬dapest wird man über die abgeschlossene Vereinbarung ingleicher Weise zufrieden sein , nur der kleinen Gruppeder intransigenten Kroaten wird die Zurückziehung derBulle „ZIavorum Zentern " nicht gefallen. Aber darüberläßt sich wohl Niemand graue Haare wachsen .Nachdem der spanische Botschafter Pidal durch Ueber-reichuug eines Glückwunschschreibens der Königin -Re-gentin zum Jubiläum Leo's XIII . seine letzte Amtshand¬lung vollzogen hat , wird in nächster Zeit sein Nachfolger,Aguerra , hier erscheinen . Wie es heißt, ist er der Ueber-Lringer der auf die Revision des Concordats bezüglichenVorschläge des Ministerpräsidenten Sagasta . Dem Ver¬nehmen nach verlangt dieser die Aufhebung von 10 Bi¬schofssitzen, 10 Seminaren und etwa 100 Canonikaten .Hierdurch soll eine Ersparniß von 15 bis 20 Millionenerzielt werden. Dabei ist nicht zu vergessen , daß dasspanische Kultusbudget bedeutend mehr Mittel bean¬sprucht , als in allen anderen europäischenLändern für denKultus verwendet werden, obwohl Spanien nicht füreines der reichsten gelten kann. In Frankreich erreichtdas Kultusbudget bei einer Seelenzahl von 38 Millionendie Höhe von 60, in Spanien aber , das etwa 17 Mil¬lionen , also weniger als die Halste, Einwohner zählt , dieHöhe von 52 Millionen Franken.Es ist kaum anzunehmen, daß in diesem Augenblick dieVorschläge Sagasta 's Aussicht auf Annahme haben . Ineiner Zeit, in welcher Krisengsrüchtein Spanien die Rundemachen , in welcher die Existenz des Kabinets an einemFaden hängt , wird sich Sagasta kaum in der Lage be¬finden, so schwierige Verhandlungen zu führen . Diesesist dem Vatikan wohlbekannt, und er wird sich zweifels¬ohne bemühen, die Angelegenheit zu verschleppen und dieZeit für sich wirken zu lassen . Diese Haltung , sehr wohlbegreiflich , wenn man sich auf den Standpunkt des Dip¬lomaten stellt , ist ganz und gar nicht zu rechtfertigen,wenn man sie vom religiösen Standpunkt aus beurtheilt .Denn der Klerus und der Vatikan müßten die erstensein, die von Sagasta beabsichtigten Ermäßigungen zubegrüßen oder mindestens nicht zu bekämpfen. WelchePopularität könnte der heilige Stuhl sich erwerben , wenner freiwillig und freudig das Opfer der großen Einkünftevon Bischöfen und Kanonikern brächte , die heutzutage alsAnomalie erscheinen und Aegerniß erregen . Aber ob sichKardinal Rampolla zu einer solchen Entschließung auf¬raffen wird ?

Deutscher Aeichstag .
- Berlin . 12. März .

(Ergänzung des telegraphischen Berichts. )
Abg . Rösicke - Dessau (frkl . ) führt aus : Die VorwürfeStadthageris gegen die Vertrauensärzte sind eine unerhörteund ungerechtfertigte Beleidigung und Herabsetzung dieser be¬rufsgenossenschaftlichen Organe . Den Beweis für diese Be¬leidigung blieb Stadthagen unbedingt schuldig . Es ist auch einein keiner Weise berechtigte Insinuation , daß die Vorsitzendender- Berufsgenossenschaften so hoch bezahlt würden , damit siedie Renten möglichst niedrig bemessen.Staatssekretär Gras v. Posadowsky führt ans : Aufmeinen Runderlatz ging mir von den Bauberufsgenossenschaftendas Material über das Aufsichtsperson «! zu, aus dem zu er¬sehen ist, daß die Berufsgenossenschaftenernstlich auf dem Wegefortschreiten, ein wirklich ausreichendes Aussichtspersonal heran -zuziehen. Die Entschädigung für den Vorsitzenden der Be¬rufsgenossenschaften kann zu Bedenken keinen Anlatz geben.Mit dem Wachsen der Geschäfte , war es vielen Vorsitzendennicht mehr möglich , an ihrem Platze zu bleiben. Es wurde im¬mer schwieriger , für das Reichsversicherungsamt geeignete Per¬sonen für die Leitung der großen Berufsgenofsenschaften zu ge¬winnen . Die ehrenamtliche Verwaltung mag ein idealer Zu¬stand sein. M,t Rücksicht auf den Zeitverlust der betrauten Per¬sonen mutzten jedoch Entschädigungen festgesetzt werden . Dengestrigen Ausführungen des Abg . Hitze gegenüber glaube ich,daß dre schlesische Versicherungsanstalt das Vorhandensein ge-nügender Seelsorge für die katholischen Kranken nachwies.

Abg . Hofmann - Dillenburg (nat .-lib .) spricht sich gegendie Erhöhung des Ranges der Senatspräsidenten des Reichs¬versicherungsamts aus .
Abg . Hilbeck (nat .-lib . ) fit damit einverstanden, daß diereligiöse Fürsorge in den Krankenanstalten paritätisch gehand«habt werde. Dafür möchten aber auch die Katholiken an denStellen sorgen, wo sie in der Majorität sind . So sei dieGründung einer Lungenheilanstalt einer Knappschaft in derRuhrgegend daran gescheitert , daß an dem Grundstücksverkaufkatholischerseits die Bedingung geknüft wurde, daß die Anstalt. lediglich katholisch geleitet werden sollte .Weitere Titel werden bewilligt.I Abg . Deinhardt (nat .-lib. ) fordert größtmöglichste För¬derung der internationalen Ausstellung für dekorative'

Künste in Turin .Der Rest des Reichsamts des Innern wird erledigt .Die Resolution betreffend die obligatorische Zulassung der!Zillmer 'schen Methode bei Privatversicherungen wird , nachdemsich Staatssekretär Graf v . Posadowsky dagegen geäußert ,abgelehnt .
Es folgt der Etat des Reichsheeres.Staatssekretär Frhr . v, Thielmann erklärt, das Einver «ständniß der Verbündeten Regierungen, daß dem Antrag Stock¬mann gemätz die Summe von 184 000 M. zum Erweiterungsbaubei dem Bekleidungsamt des Gardekorps eingestellt werde.Abg . Gröber ( Centr . ) führt aus : Ich warf in der zweitenEtatsberathung in der Gumbinner Mordsache dem General¬major v . Alten vor , er habe Erhebungen angestellt, zu denener als Gerichtsherr nicht befugt war . Nun theilt mir v. Altenmit , daß er diese Erhebungen zu einer Zeit vorgenommen habe,wo ein bestimmter Schuldiger noch nicht vorhanden war .Durch diese Darlegung kann für die juristische Beurtheilungnichts geändert werden. Ich halte es aber für eine Pflicht derLoyalität , von dieser Mittheilung des Generals v. Alten hierKenntnih zu geben .

Abg. v. Czarlinski (Pole ) beschwert sich darüber , daß denpolnischen Soldaten verboten sei, sich in ihrer Muttersprache zuunterhalten .
^ bg. Zubeil (Soz .) bemängelt, daß die Kantinen an Ge¬neralpächter vergeben würden.Abg. Stadthagen ( Soz . ) führt aus : Ein Oekonomiehand-werker, der die Annahme der Chinamedaille mit der Begrün¬dung ablehnte , daß er Sozialdemokrat sei, sei zu drei TagenArrest bestraft worden. Wenn die Soldaten besttast werden,weil sie die Wahrheit sagen, werden sie znm Meineid aufge¬fordert .
Generalmajor v. Tippelskirch führt aus : Die Untersuch¬ung über den Fall ist noch nicht abgeschlossen, wir können unZdaher noch nicht darüber äußern . Zweifellos ist, daß der Mannzur Zeit seines Vergehens unter militärischer Disziplin stand.Eine große Reihe weiterer Titel wird angenommen.Bei Kapitel „Artillerie und Waffenwesen " bringt Abg . Zu¬beil ( Soz . ) eine Beschwerde eines Arbeiters aus den Span »dauer Militärwerkstätten zur Sprache.Generalmajor v. Einem verspricht die Sache nochmals zuuntersuchen.

Abg. Pauli ( fraktl . ) verließt einen Brief königstteuerArbeiter der Spandauer Pulverfabrik , in dem diese dagegen Ver¬wahrung einlegen , daß Zubeil ihre Interessen vertritt . Er ver¬stände wohl eine große Weiße einzuschenken, aber von den Ver¬hältnissen in der Pulverfabrik verstände er nichts.Abg. Zubeil wirst Pauli -Potsdam schwere Verläumdun -gen vor . (Präsident Graf Balle st rem ruft ihn deswegenzur Ordnung . )
Unter großer Unruhe und Heiterkeit des Hauses folgenweitere Ausführungen der Abg . Pauli (fraktl.) und Zubeil(Soz . ) .
Abg. Stockmann (Reichsp .) empfiehlt seine Resolutton ,die angenommen wird.Der Rest des Militäretats und der Etat des Reichs -militärgerichts werden erledigt.! Bei dem Marineetat wünscht Abg. Südekun ( Soz .)s Aufklärung darüber , ob es richtig sei, daß nur derjenige Schiffs-pbaningenieur werden könne , der Reserveoffizier sei, und daß so¬gar diejenigen davon ausgeschlossen wären, welche wegen kör¬perlicher Fehler nicht hätten dienen können .Kondreadmiral Diederichsen führt aus : Die Verfügungbesteht schon seit langer Zeit. Da die Schiffsbauingenieuregroße Fahrten mitmachen müßten, so könnten nur vollkommenseedienstfähige Herren eingestellt werden .Abg. Südekum ( Soz .) erklärt, die Verwaltung möge dieGründe der Entlassung langgedienter Arbeiter angeben.Geh. Admiralitätsrath Harms begründet die Entlassungvon Arbeitern mit dem Mangel an Beschäftigung . Die Ent¬lassung wurde vom Oberwerftdirektor vollzogen , wodurch dieGarantie gegeben ist, daß nicht nach Gunst oder Mißgunst ent¬schieden wurde .

Ohne erhebliche Debatte wird der Marineetat er¬ledigt .
Weiterberathung morgen.

* Berlin, 13 . März.
(Telegraphischer Bericht.)

Fortsetzung der dritten Etatberathung der Reichs -Justiz -Verwaltung . Bassermann (nat . -lib.) gibt seinerFreude Ausdruck über die ' Msttheilung der Presse, be¬treffend den Gesetzentwurf bezüglich der Aufhebungdes fliegenden Gerichtsstandes der
Presse . Er wünscht eine Statistik über die kaufmän¬nischen und Handwerkersachen betreffenden Prozesse beiden Kammern für Handelssachen .

Staatssekretär Niebcrding bestätigt die Nachrichtüber den Gesetzentwurf betreffend Abänderung des gegen -'
wärtigen Zustandes des Gerichtsstandes der Presse . Der

. Entwurf werde hoffentlich nach den Osterferien dem

1SOS . SOS .

Regierung
llgemeinheit

das vierte
tztgeberische

:ist , da sie
lern erhalte .

fit 298 gegen
»isfion unter -
i von sechs
>500 Francs
wn zwei bis

! !M m t s s t o n
! I Abstimmung
mungs er -

iKammer, die
Hs Jahre zu
(ihre Partei -

sozialistische
Es sei nun -
zu Nichte zu

sstchtung auf -
; übrige Man -
i >Die konser-
i Beschluß als
l >xr zu kürzen,
i Dlesetze keine
j»le und repu-

^Wngerung eine
L eine tiefere
Ichen Regimes

hren werde,
eschluß , der
, noch dem

les für sicher,

des . Ber¬
lin Jahre

Vorjahre. Im
:g 1899 auf
sahr brachte
-Wanderern ,
wsonen auf
a die Zahl

( Jahre nur
, hat . Die-
i der letzten

HP ritische
f Mutterland
'(. Mbetrug im

! ist zu be°
rnderungs-

j ^ mehrt hat,
,( i' jl irländische
n .̂ » '

bevorzugte
" Staa -

>>
' und etwa

n . Unter
ttitheil der
! 1901 auf
pendigung
kung der

Aus die-
A Jahre für
fnziehungs -

März .
Schalls
. nerals

- utreffende
stichtigstel-

I seu . Das
, im Vorsitz
^ onstanti-

. xwie Fuad
^ tvelche in

Aust des
( Festungs -

chje, einem
) . Di-
stand des

Wurde
erbarmt .



Reichstage zugehen. Die gewünschte Statistik wäre viel¬
leicht möglich .

Abg . Büsing (nat .-lib .) hält die in Aussicht genom¬
menen Maßnahmen zum Schutz der Bauhandwerker für
nicht genügend.

Staatssekretär Nieberding erklärt auf eine An¬
frage von Beckh -Coburg , der Initiativantrag des Hauses
sei durch eine Resolution erledigt .

Abg. LiebermannvonSonnenberg wünscht
die Wiedereinführung des konfessionellen Eides .

* ck
* Berlin , 12 . März . Zolltarif kommission . Zu

Position 33 , Küchengewächse frisch , die nach der Regierungs¬
vorlage frei sind , liegt u . a . ein Antrag Gamp vor, Roth- , Weiß-
und Wirsingkohl 2.5V M „ Knollensellerie, Zwiebeln 4, andere
10 M . Herold ( Centr . ) begründet den Antrag Gamp.
Staatssekretär v . Richthofen tritt unter Ablehnung der
Anträge für die Regierungsvorlage ein . v . Wangenheim
(kons.) führt aus , die Gärtnerei , der ausgebildetste Zweig der
Landwirthschaft , bedürfe besonders des Zollschutzes . Graf von
Posadowsky erklärt , eine Nothlage der Gärtner bestehe
nicht. Der Zolltarif könne nicht jeden Artikel schützen, das führe
zum isolirten Staate und mache Handelverträge un¬
möglich . Speck schlägt vor, den Antrag Gamp im zweiten
und dritten Zollsatz wie folgt zu fassen : Artischoken, Melonen,
Pilze , Rhabarberstengel und Tomaten 20 M„ andere 4 M.
Staatssekretär v . Richthofen erklärt , seine Mittheilung ,
daß die Zollsätze auf Küchengewächse unannehmbar seien , be¬
ziehe sich auf jeden der unter Position 33 aufgeführten Artikel.
Die beiden Zollsätze des Antrags Speck werden angenom¬
men . Zu Position 35 , Champignons , in Salzlake eingelegt
oder sonst zubereitet, 10 M ., beantragten Gäbe! und Genossen
80 M . Zoll. Der Antrag wird debattelos angenommen .
Position 36, Küchengewächse , soweit sie nicht unter 34 und 35
fallen , wird mit einem Abänderungsantrag Speck ange¬
nommen .

* Berlin , 13 . März . Die Zolltacifkom -

mrssiondes Reichstages hat sich heute auf den 8 . April
Vertagt.

Leer «nd Marine.
* Wilhelmshaven , 12 . März . In einem heute aus

Wilhelmshaven dadirten Kaiserlichen Erlaß wird dem 1 . ,
2 . und 3 . Seebataillon zur bleibenden Erinnerung an
die kriegerischen Ereignisse in China ein Fahnen -
vand und eine Chinadenkmünze verliehen . In
dem Erlasse spricht der Kaiser den Bataillonen das Ver¬
trauen aus , daß dieses besondere Zeichen seiner Kaiser¬
lichen Gnade denselben ein Ansporn sein werde, sich seine
Zufriedenheit in alle Zukunft zu bewahren.

* Berlin , . März . Durch die soeben erschienene Nummer 4
des „Marineverordnungsblattes

" wird nachstehende kaiser¬
liche Ordre , betreffend Kriegsjahre für die Landes¬
beamten des Schutzgebiets Kiautschou veröffentlicht: Auf
Grund des 8 21 des Gesetzes , betreffend Versorgung der Kriegs¬
invaliden und der Kriegshinterbliebenen , vom 31 . Mai 1891
( „Reichsgesetzblatt" Seite 193 ) und auf Grund Meiner Ver¬
ordnung über die Anwendung dieses Gesetzes auf die Landes¬
beamten des Schutzgebietes Kiautschou vom 28 . August 1901

(„Reichsgesetzblatt" Seite 377 ) bestimme Ich , was folgt : Den
Landesbeamten des Schutzgebietes Kiautschou, die sich zur Zeit
der in den Jahren 1900 und 1901 gegen China gerichteten Ex¬
pedition dienstlich in Ostasien aufgehalten haben, wird bei der

Pensionirung zu der wirklichen Dauer der Dienstzeit hinzu-

gerechnet: a . ein Jahr , wenn der Aufenthalt wenigstens einen
Monat gedauert hat , d . ein zweites Jahr , wenn der Aufent¬
halt insgesammt wenigstens neun Monate gedauert hat . Waren

sie an der Erfüllung dieser Bedingung infolge einer in Ostasien
erlittenen Verwundung oder sonstigen Dienstbeschädigung ver¬

hindert , so soll auch in diesen Fällen Hinzurechnung emes

zweiten Jahres stattfinden . Die in die Jahre 1900 und 1901

fallende Dienstzeit ist , sofern diese Jahre auf Grund dieser
Ordre zu erhöhtem Ansatz kommen , von der in dem Artikel 6

- er Verordnung vom 9. August 1896 ( „Reichsgesetzblatt" Serie

691 ) und Artikel 1 der Verordnung vom 23. Mai 1901 ( „Reichs¬

gesetzblatt" Seite 189 ) vorgeschriebenen Doppelrechnung aus -
- geschlossen . _

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , 13 . März.

Der regelmäßige Vortrag des Präsidenten des Mini¬

steriums des Innern Geheimeraths vr . Schenkel konnte

heute nicht stattfinden , da derselbe in der Zweiten Kammer

der Landstände in Anspruch genommen war .
Zur Frühstückstafel bei den Höchsten Herrschaften er¬

schienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
und Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürfteu -

berg , welche gestern zum Hofkonzert von Baden hierher

gekommen ist .
Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths vr .

Freiherrn von Babo und des Legationsraths vr . Seyb .
Am Dienstag, den 11 . d . M . empfing Ihre Königliche

Hoheit die Grotzherzogin den Königlich Bayerischen Ge¬
sandten Freiherrn von der Pfordten , welcher Ihrer König-
lichen Hoheit im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des
Prinz -Regenten Luitpold von Bayern das neu gestiftete
Bayerische Verdienstkreuz für freiwillige Krankenpflege
mit einem sehr gütigen Schreiben Seiner Könialickien
Hoheit überreichte.

Wie aus Rom gemeldet wird , ist das Glückwunsch¬
schreiben , welches Seine Königliche Hoheit der Großher-
zog aus Anlaß des fünfundzwanzigjährigen Papstjubi¬
läums an Seine Heiligkeit den Papst gerichtet hat , am
12 . d . M . durch den darum ersuchten Königlich Preußischen
Gesandten in feierlicher Audienz übergeben worden . Seine

Helligkeit dankte erfreut und behielt sich die Beantwortung

vor .

n einem außerbadischen Blatt wird die Behauptung aufge-

daß dft von dem verstorbenen Obechaurath Hanser be-

teten Pläne fiir die neuen Dienstgebaude der Ober

nungskammer . des Ge ^ raNand
^
esarchrvs

' Umarbeitung " durch einen anderen Architekten ( Professor
Ratzel) unterzogen worden seien und es wird die Aufmerksam¬
keit der Volksvertretung auf diesen Vorgang hingelenkt. Obige
Behauptung entspricht den Thatsachen keineswegs. Die von
Oberbaurath Hanser vor zwei Jahren projektirten Bauten wer¬
den in allen wesentlichen Theilen so , wie dieser aus¬
gezeichnete Techniker sie entworfen hatte , zur Ausführung kom¬
men ; eine Aenderung der vorzüglichen und von allen betheiligten
Stellen gebilligten Mrundritzeintheilung ist ebenso
wenig geplant , wie eine solche in dem von ihm gewählten
Charakter der Architektur ( Barockstyl ) eintreten soll .
Die nachträgliche Heranziehung des Professor Ratzel zu einer
Mitwirkung bei diesen Bauprojekten ist lediglich durch den Um¬
stand veranlaßt worden, daß es Oberbaurath Hanser infolge
seiner langen und schweren Erkrankung nicht mehr möglich ge¬
wesen ist , zu der Ausarbeitung der nur in Skizzen vorliegen¬
den Pläne in dem, für die Ausführung wünschenswerthen
größeren Maßstabe zu schreiten und hierbei die letzte
bessernde Hand an die Durchbildung einzelner Architekturdetails
anzulegen ; Pläne für die umfangreichen Rückfacaden der drei
Gebäude lagen ohnehin noch nicht vor . Professor Ratzel hat in
dankenswerther Weise sich dieser Ueberarbeitung in pietäts¬
vollster Anlehnung an die Hanser schen Entwürfe unter¬
zogen und die von ihm vorgeschlagenen und in der Minifterial -
Jnstanz gutgeheißenen Aenderungen beschränkten sich im wesent¬
lichen , im Interesse besserer malerischer Gesammtwirkung , auf
eine etwas andere Gruppirung einzelner Giebel, die theilweise
etwas reicher , theilweise etwas einfacher gestaltet wurden ;
Aenderungen, die muthmaßlich Hanser selber vorgenommen ha¬
ben würde, wenn er an die Detailausarbeitung herangetreten
wäre . Grundrißeintheilung und Architektur ist wie bemerkt un¬
verändert geblieben und ein Einfluß auf den Kostenaufwand
haben die vorgenommenen partiellen Aenderungen nicht. Cs
ist daher als auffällig zu bezeichnen , daß so unbegründete Dar¬
stellungen den Weg in die Oeffentlichkeit haben finden können .

* Seine Grohherzogliche Hoheit Prinz Karl empfing
Dienstag Mittag eine Abordnung des Instrumental -
Vereins in Audienz. Die Vorstandsmitglieder , die Herren
Lud. Paar , Hoforchesterdirektor Ernst Spieß und Rud .
Ho eck , überbrachtcn dem Hohen Protektor zu seinem 70. Ge¬
burtstag die Glückwünsche des Vereins unter Ueberreichung
einer von Herrn August Spieß künstlerisch ausgcführten Ad¬
resse. — Die Kapelle des Leib- Grenadier -Regiments brachte
gestern Nachmittag Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prin¬
zen Karl ein Musikständchen .

-v. (Zur Feier des Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten
Luitpold von Bayern ) hatten sich am Festtage, wie seit
einer Reihe von Jahren zahlreiche hier ansässige bayrische Offi¬
ziere, Aerzte und Beamte des Beurlaubtenstandes im „Grünen
Hof" zu einer einfachen, aber würdigen Festfeier vereinigt . Auch
ein Vertreter des Bezirkskommandos, sowie verschiedene Kame¬
raden preußischer Truppentheile und einige Civilgäfte hatten
sich eingefunden . Hauptmann d . L . Levi brachte einen Trink¬
spruch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog aus . Seine Königliche Hoheit
den Prinz -Regenten Luitpold und sein Haus feierte in ein¬
drucksvoller , formvollendeter Rede Hauptmann d . L. F e l l m e t h .
An den Prinz -Regenten ging ein Glückwunschtelegramm ab.
Der deutschen Kameradschaft widmete Hauptmann d . L.
Bösser warm empfundene Worte , die in ein Hoch auf das
bayrische Heer ausklangen . In fröhlicher Festesstimmung blie¬
ben die Theilnehmer noch lange vereinigt .

* ( Stadtverordnetenwahlen . ) Wie wir bereits
gestern Abend kurz mittheilen konnten, hat bei den gestrigen
Wahlen die Kandidatenliste der vereinigten bürgerlichen Par¬
teien gesiegt. Von der dritten Klasse der Wahlberechtigten wur¬
den folgende 16 Herren auf die Dauer von sechs Jahren zu
Stadtverordneten gewählt : Friedrich Appenzeller , Bäcker¬
meister, Adolf Bäuerle . Mechaniker, Jakob Dorer , Buch¬
bindermeister , Friedrich Eichelser , Schreiner , Paul Früh -
auf , Rechtsanwalt , Franz Gärtner , Privatier , Heinrich
Held , Blechnermeister, Christian Jmle , Drehermeister .
Alois Isemann , Rechnungsrath a . D„ Rudolf Nuß , Werk¬
meister, Karl Rudi , Schreinermeister , Theodor Sch aller ,
Schuhmacher, Georg Schwaninger , Rechnungsrath , Wil¬
helm Spitz müller , Werkstättevorsteher, Ferdinand Stof¬
fel , Hauptlehrer , Gottfried Zins er , Architekt . Die Wahl¬
akten liegen vom 14. d. M . an während 8 Tagen im Rathhaus
zweiten Stock Zimmer Nr . 66 zu Jedermanns Einsicht auf . Et¬
waige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen
innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem
Großh . Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit
sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden.
— Die auf die vorstehende Liste der vereinigten bür¬
gerlichen Parteien entfallenen Stimmen schwanken
zwischen 3454 bis 3464; auf die sozialdemokratische
Lifte kamen 3293 bis 3313 Stimmen . Im Durchschnitt be¬
trug demnach die Mehrheit der bürgerlichen Parteien circa
160 Stimmen . Die Zahl der Wahlberechtigten betrug bei den
letzten Stadtverordnetenwahlen in der dritten Klasse 8700 ,
diesmal 9112 . Es machten damals von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch 5716 , gestern stimmten im ganzen 6777. Es ist somit
auch relativ eine beträchtliche Zunahme der Wahlbetheiligung
zu konstatiren. — Die zweite Klasse der Wahlberechtigten
wählt am Samstag , den 15. März d . I . von Vormittags
9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 16 Stadtverordnete mit sechsjäh¬
riger Amtsdauer und drei Ersatzmänner mit dreijähriger
Amtsdauer . Zur Beschleunigung und Erledigung des Wahl¬
geschäfts sind zwei Wahlkommissionen bestellt und denselben die

Wähler nach Maßgabe der alphabetischen Reihenfolge ihrer Ge¬

schlechtsnamen zugetheilt . Das Wahllokal für beide Kom¬

missionen ist der große Rathhaussaal . Zur zweiten Klasse der
Wahlberechtigten gehören diejenigen, welche für das Jahr 1901

weniger als 196 M . 51 Pf . aber mehr als 44 M . 04 Pf . Ge¬

meindeumlagen (einschließlich Kapitalrentensteuer ) zu zahlen

eutscher Flottenverein . ) Wir werden um Ver¬

öffentlichung folgender Bekanntmachung ersucht : Es sind am

20 Februar 1902 für 5 Freistellen auf dem Schulschiff

.Großherzogin Elisabeth " 1800 M . vorgesehen . Dre

Summe ist dem Deutschen Schulschiffverein überwiesen und fit

dabei der Antrag ausgesprochen worden, es möge ausnahms¬

weise für dieses Jahr zugegeben werden, daß der Deufiche Flot¬

tenverein die Anmeldung für diese Stellen erst Ende Marz « n-

reicht, während nach den Bestimmungen der 1 . Marz als
termin für Anmeldungen gilt . Der Deutsche Schulschpfverem
ist auf diesen Wunsch eingegangen . Das Präsidium des Deut -

schen Flottenvereins ersucht dementsprechend diejenigen Mit¬
glieder des Deutschen Flottenvereins , die für ihre Söhne auf
eine der fünf erwähnten Freistellen Anspruch erheben, ihre An-
träge schleunigst und spätestens bis zum 20. d . M . an die Prä -
sidlalgesellschastsstelle, Berlin XVV. 7, Dorotheenstraße 42 , zu
rrchtmi . Aufnahme finden in der Regel nur Knaben im Alter

16 Jahren . Als Bedingungen für die bald nach
Einstellung sind vorgeschrieben und durch

VoNckÜle ^ durch den vollendeten Besuch einer
klEkeu SckÜl . ?der auf einer Privat -, Bürgest- oder

Nord- und Ostsee, spater,n südlichen Gewässern gemacht Be
"

sonders tüchtige Knaben können noch weitere drei Jahre aus dem
Schulschiff bleiben und sich auf den Besuch der Navigations¬
schule vorbereiten . ) Ta bei Auswahl für die 5 Freistellen neben
der in erster Linie stehenden Geneigtheit der Knaben auch die
Verhältnisse und die Würdigung der Eltern entscheidend in die
Wagschale fallen , ist es nöthig, daß das Gesuch sich in diesen Be¬
ziehungen genau ausspricht . Bescheinigung durch die Vorsitzen¬
den der Ausschüsse des Flottenvereins oder die Ortsbehsrde find
erwünscht. Präsidium des Deutschen Flottenvereins . I . A . :
M e n g e s.

— ( Joachim - Quarrett . ) Den reichsten Hochgenuß
edelster Kunstvollenduug in schönster und reinster Harmonie uns
geboten zu haben, dieses würdig Lob durste Joseph Joachim mit
seinem exquisiten Quartett nach seinem am Dienstag im
Museumsaal absolvirten Konzert voll in Anspruch nehmen.
Das Ideal eines Streichquartetts , wie es die Vereinigung sol¬
cher Künstler zu verkörpern im Stande ist. wird zweifellos un¬
übertroffen dastehen; alles was man sich an geistiger Auf¬
fassung, Technik , Tonschönheit und ästhetisch harmonischer Rein¬
heit des Styls als Vollkommenheit denkt , hier ist es uns in
glänzender Fülle geboten. Nicht allein die hohe künstlerische
Bedeutung der Namen Joachim , Halir , Wirth und Hausmann
machen das Quartett zum unerreichten Vorbild auf dem Ge¬
biet der klassischen Kammermusik, vielmehr die einheitlich pul-
sirende Idee der Auffassung und Ausführung ließ die Künst¬
ler diesen höchsten Grad der Vollendung im Quartettstyl er¬
ringen . — So erklang nun auch Mozart 's wunderliebliches
Os -äur -Ouartett aus grünendem , blühendem Leben, im
süßesten Schmelz des Wohllauts . Und nun erst das prachtvolle ,
an Beethovens genialer Schöpferkraft gebildete ,4 -moII -
Quartett von Brahms ' — Joachim war bekanntlich einer der
Ersten , welche die hohe Berufung dieses Meisters richtig er¬
kannte, und seither auch stets mit Begeisterung für die Würdi¬
gung der Werke seines Freundes eingetreten war , — in plasti¬
scher edler Schönheit erstand das herrliche Werk vor dem Ohr
des entzückten Hörers , und gewiß konnte Brahms ' Größe nie¬
mals würdiger und eindringlicheer zum Verständniß gebracht
worden sein . Den Beschluß machte Beethoven's Cis-moII -
Ouartett op . 131 , eine der reichhaltigsten Schöpfungen aus der
letzten Schaffensperiode des Meisters ; hier erschienen die Treff¬
lichen in vollem Sonntagsstaat und ernteten für die wahrlich
nicht vollendeter zu gestaltende Wiedergabe die höchsten Ehren.
Allen , welche solch' reichem musikalischen Segen offenes Ohr,
wahre Empfindung und Verständniß entgegenzubringen im
Stande waren , wird dieser Abend , auf den sich die ganze hiesige
Musikwelt schon so lange gefreut hatte , einzig und unver¬
geßlich bleiben. Der Veranstalter des Konzerts , Herr Hans
Schmidt , der in steter Rührigkeit uns schon so werthvolle Be¬
kanntschaften allererster Künstler vermittelt hat , hat sich
durch diesen Quartettabend neue Verdienste erworben . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
herzogin wohnten dem Konzerte bei .

L ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Im
Eintrachtssaal sprach gestern Herr Geh. Rath Professor vr .
Franz v . Liszt über „Tolstoi als Kriminalist " .
Geistvoll und scharf definirte der berühmte Berliner Straf¬
rechtslehrer die von der Wissenschaft international anerkannten
Wesensbegriffe der Kriminalistik und Strafe und schilderte dann
Tolstois Anschauung über diese Begriffe , wie sie sich in dessen
berühmten Roman „Auferstehung" äußert . Nach einer kurzen,
außerordentlich prägnanten Inhaltsangabe des Romans , in
dem Tolstoi die modernen Rechtsverhältnisse einer scharfen
Kritik unterzieht , verglich der Redner Tolstois Ansichten mit
denen der bekanntesten Strafrechtslehrer , und kam dabei zu dem
Resultat , daß in Bezug auf die Kriminalistik , so besonders in
der Klassifizirung der Verbrechen zwischen Tolstoi und letzteren
eine auffallende Uebereinstimmung besteht . Nur in seiner Auf¬
fassung über die Berechtigung der Strafe , für die er keinen
Rechtsgrund zugibt , weicht Tolstoi vollständig ab . Den Zweck
der Strafe : Besserung, Abschreckung und Ausscheidung (Unschäd¬
lichmachung) des Verbrechers erkennt Tolstoi nur in den beiden
letzten Punkten an . Er hält es aber für ungerechtfertigt, daß
ein Mensch gegen den anderen Gewalt und Zwang anwendet,
er hält sich an das Wort : „Richtet nicht, aus daß ihr nicht ge¬
richtet werdet" . Das sei eine große Auffassung, aber eine durch¬
aus utopische , die mit der nothwendigen Aufrechterhaltung
der Rechtsordnung völlig unvereinbar sei . Es war ein hoch¬
interessanter Vortrag , der von dem zahlreichen Publikum mck

großer Aufmerksamkeit verfolgt und mit dankbarem Beifall
ausgenommen wurde.

* (Naturwissenschaftlicher Verein . ) In der

nächsten Sitzung , worgen Freitag , den 14 . März . Abends Halo
9 Uhr im kleinen Saale des Museums hält Herr Professor Dr.
Mie einen Vortrag über die „Electrolyse der Luft " .

* Weingartner - Haim - Konzert .) Als Programm¬
änderung wird uns mitgetheilt . daß anstatt Mozarts Juprter -

Shmphonie die Haydn Militare - Symphonie bei dem

morgen in der großen Festhalle stattfindenden Konzert aufge-

führt wird . . .
* (Allgemeiner Deutscher Sprachverein .) Wie

uns der Zwcigverein Karlsruhe des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins mittheilt , wird auf sein Ersuchen Herr Dr , F.

Kluge , ordentlicher Professor der deutschen Sprache uns
Literatur an der Universität Freiburg , am Montag , den
17 . März , Abends halb 9 Uhr im großen Rathhaussaale ^

emen

Vortrag über Goethes Sprache halten , zu dem Jeder¬
mann freien Zutritt hat .

* (Allgemeine Volks - Bibliothek . ) Vom 17. Fe¬
bruar bis 2 . März 1902 wurden an 1411 Besucher 1830 Bäiid«

rsgeliehen.
^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein in der Rudoli-

:ahe wohnhafter Student hat sich gestern Abend 5 Uhr m

lbstmörderischer Absicht einen Redolverschuß in den Kops bei¬

bracht. Derselbe wurde in das städtische Krankenhaus ver¬

pacht, wo er lebensgefährlich verletzt darniederliegt .
* Freiburg i . B „ 1( . März . Hier hat sich ein Comite zur Er-

chtung eines Grabdenkmals für Geh. Hofrath Professor
r . Franz Taver Kraus gebildet. In dem erlassenen
ufruf heißt es u . a . : Seine Königliche Hoheit der Grost¬
er z o g selbst sicherte eingedenk der persönlich warmen Mw *

jätzung. die er dem Lebenden allzeit bewiesen, dem pretat-

illen Vorhaben eines mit vereinten Kräften zu errichtenden
rabdenkmals huldreich seine Theilnahme zu. Und so er^ey

mn an zahlreiche Bereitwillige nah und fern mit Zuverpcv
r gemeinsame Aufruf , den Dank , den jeder Einzelne periomr̂
>er literarisch dem Wesen und Wirken des Entschlafenen >ai

^
g geworden, durch angemessene Spende zu bethätrgeri-

ird gebeten, die Beiträge bis spätestens zum 1 - Ju " i ?
kademische Quästur der Universität N

urg im Breisgau einzusenden. .
S > Sreiburg . 12 . März . Der Gemeind ev o r a

hlag für das Jahr 1902 beziffert die GesammtausgaN ^
573 269 M .. die Einnahmen zu 4 663 503 M -, so .datz buvtz ^
-gen 909 766 M . zu decken sind . Die Umlage wird «

)0 M . , d . h . die gleiche wie im Vorjahre , bleiben. -- - j« «
,g Abend fand im Kornhaussaale ein stark besucht o ^
. itsversammlung statt , in welcher d,e Nkoholftâ . ^
:ei berufenen Rednern eingehend beleuchtet und o

^ ia
ugen dargethan wurden , die der übermäßige .Alk Die
fierem sozialen und wirthschaftlichen Leben an Aeh-
ebner waren Geistlicher Rath Dr . Werthm Dr .
ath Professor Dr . Bäumler und Fabr -MUpe

uchs . Angesichts der bedenklichen Storungen ,



Wahnsinn führen , .erklärte Geh . Rath Bäumler die Aerzte fürberufen , ihre warnende Stimme zu erheben, da gerade sie es
seien , die aus ihrer Thätigkeit die schlimmsten Beobachtungenzu machen in der Lage sind . Ganz besonders an die Studiren -
den richtete der berühmte Kliniker eindringliche Mahnworte , daleider noch immer bei ihren Gelagen der verderbliche „Knerp-
comrrrertt" herrsche , der so manchem jungen Manne zum Ver¬derben geworden sei.

^ Biklingen , 10. März . Der hiesige Bürgerausschuß
genehmigte für den Bau einer Wasserleitung für die zuhiesiger Stadt gehörenden Höfe Nordstetten den Betrag von35 000 M . Die Leitung erfolgt nicht von der hiesigen städti¬
schen Wasserleitung, sondern von den Quellen aus , welche die
Gemeinde Mönchweiler mit Wasser versorgen. Dabei wird
theilweise der Röhrenstrang der Mönchweiler Leitung benutzt;von Mönchweiler bis Nordstetten wird eine neue Leitung gelegt.Die Höfe Nordstetten liegen sehr hoch und haben in trockenen
Fahren jeweils Wassermangel. Die Wasserleitung wird des¬
halb eine große Wohlthat für dieselben sein. — Die Kreisver¬
sammlung des Kreises Villingen findet am 3 . und 4. April
Patt .

Z Konstanz, 9 . März . Zu den schon seit längerer Zeit beste¬
henden Riegen für Männer und für „alte Herren "

vhat der hie¬
sige Turnverein dieser Tage noch eine Frauenriege hin¬
zugefügt , für welche sich gegen 60 Damen ( Frauen und Jung¬
frauen ) gemeldet haben . Die Hebungen beginnen morgen und
werden in zwei Abtheilungen unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Gassert je einmal wöchentlich in der Turnhalle der
Mädchenvolksschule abgehalten.

Badischer Landtag .
Sv . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

vom Donnerstag , den 13 . März 1902 .
(Vorläufiger Bericht .)

Präsident Gönner eröffnet 9Vi Uhr die Sitzung .
In der Fortsetzung der Debatte des Ministeriums des

Innern behandelt Abg . Or . Heimbur g er die Stellung
seiner Partei zur Wahlrechtsfrage und zu dem neuen Mi¬
nisterium des Innern . Abg . Dreesbach erklärt , dem
neuen Minister kein allzugroßes Vertrauen entgegen¬
bringen zu können. Abg . Wittum wünscht, daß die
Regierung im Bundesrath für eine Abschaffung des zweck¬
losen Instituts der Lohnbücher eintrete und erklärt sich als

-entschiedener Gegner des jetzigen indirekten Wahlverfah¬
rens. Die Abgg . Blümmel , Eder und Obkir -
cher bringen eine Anzahl Spezialwünsche vor . Abg .
Obkircher spricht sich weiter über die Frage der Poli¬
tischen Stellungnahme der Verwaltungsbeamten und die
Wahlrechtsfrage aus . Die nationallib . Partei müsse es ab¬
lehnen, von der ihr durch den Herrn Minister angebotenen
Frist , sich zu besinnen, Gebrauch zu machen.

Abg . Kist bringt eine Reihe von technischen Fragen
zur Sprache und trägt Wünsche einiger Beamtenklassen
rmf Besserstellung vor.

Präsident des Ministeriums Geh . Rath vr . Schenkel
Mhr nochmals auf die Wahlrechtsfrage ein und erwidert
in längerer Ausführung den Vorrednern .

Schluß der Sitzung 1 ' / « Ilhr .

Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich.
(Telegramm .)

* Ncw -Aork , 13 . März . Seine Majestät Kaiser
Wilhelm richtete an den Präsidenten Roosevelt
folgendes Telegramm :

„Jetzt da mein Bruder die gastlichen Gestade Amerikas
verlassen, empfinde ich es als angenehme Pflicht , Ihnen
auszusprechen , wie tief dankbar Ich und das ganze deutsche
Volk sind , für den Glanz der Gastfreundschaft und die Herz¬
lichkeit der Aufnahme, welche dem Prinzen von allen Krei¬
sen des amerikanischen Volkes bereitet wurde . Meine aus -
gestreckte Hand wurde von Ihnen mit festem männlichem
und freundschaftlichem Griffe erfaßt . Möge der Hnnmel
unsere Beziehungen mit Frieden und Wohwollen zwischen
den beiden großen Nationen segnen. Meine besten Em¬
pfehlungen und Wünsche an Alice Roosevelt.

"
Präsident Roosevelt antwortete :

„ Der Besuch Ihres Bruders in unserem Lande trug viel
dazu bei , die Tiefe der freundschaftlichen Gesinnungen zu
erweisen , welche zwischen den beiden Nationen besteht und
zwar in jeder Beziehung außerordentlich glücklich . Ich
hoffe, daß Sie mir gestatten. Ihnen zu der bewunderungs -
werthen Art und Weise Glück zu wünschen, in welcher er
sich gezeigt und echteste herzliche Sympathie und Hoch¬
achtung aller sich erworben hat . Wir haben ihn um seiner
eigenen Person willen willkommen geheißen, aber noch herz¬
licher als Ihren Vertreter und des mächtigen deutschen Vol¬
kes . Ich danke Ihnen namens des amerikanischen Volkes
für das , was sie gethan . Ich danke Ihnen außerdem per¬
sönlich für die huldvolle Weise , in der sich Ihre Courtoisie
geäußert hat .

"
_

Werteste Aachrichten nnd Telegramme.
'

Wilhelmshaven , 13 . März. Das Linienschiff „ Kai -
Wilhelm II .

" mit Seiner Majestät dem Kaiser
^ Bord ist gestern Nachmittags unter dem Salut der Ge-
ütze in Begleitung des Kreuzers „ Hela " und zweier

«rpedoboote nach Helgoland in See gegangen .*
Helgoland , 13 . März. Seine Majestät derKaiser
die Landung an der Düne , sowie den beabsichtigten

ksuch der Insel überhaupt wegen des starken Süd¬
lies und schweren Seeganges aufgegeben . Die Schiffe

tden, nachdem sie Helgoland umkreist, den Kurs nach* Weser nehmen .
Plön , 13 . März . Ihre Majestät die Kaiserin

' gestern hier eingetroffen .
Sondcrbnrg , 13 . Marz . Amtliches Wahlergebnis ;,
der am 8 . d . M . stattgehabten Reichstags - Er -

^ wahl im ersten Wahlkreis von Schleswig -Holstein"*den im ganzen 15 119 Stimmen abgegeben . Davon

entfielen auf Redakteur Jessen - Flensburg (Däne )10 068 , auf Pastor Jacobsen -Scherrebek (nat . - lib . ) 4539
Stimmen . Jessen ist somit gewählt .* München, 13 . März . Der 81 . Geburtstag
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten

§ ist gestern im ganzen Lande gefeiert worden . Vormittags
! fanden , wie alljährlich, Festgottesdienste statt . Mittags
! nahm der Prinz -Regent die Parade über die Garnisonen
l ab , wobei auch die Veteranenvereine Aufstellung genom¬inen hatten . Der Prinz -Regent wurde sowohl , währender die Front der Veteranenvereine abschritt, als auch bei

der Heimkehr nach dem Vorbeimarsch der Truppen mit
stürmischen Ovationen begrüßt . Unter den zahlreich ein¬
gelaufenen Glückwunschtelegrammen befanden sich solchevon Seiner Majestät dem Kaiser , den deutschen Bun¬
desfürsten und dem Reichs kanzler .* Berlin , 12. März . Das Amtsblatt des Reichspostamtsveröffentlicht das Uebereinkömmen der Reichspost -
verwaltung mit der württembergischen Post¬verwaltung über die Einheitmarke , welches am 1 .April in Kraft tritt . Die Selbständigkeit der württembergi¬
schen Postverwaltung bleibt erhalten . Der Antheil Würt¬tembergs an den Einnahmen wird berechnet , indem die Ein¬nahme Württembergs aus dem Verkauf der Werthzeichen vomJahre 1899 zu Grunde gelegt, und jährlich der Prozentsatz zu¬geschlagen wird , um den die württembergischen Werthzeichen-Einnahmen in den 1899 vorangegangenen drei Rechnungsjahrendurchschnittlich gewachsen sind . Württemberg kann während derersten fünf Jahre verlangen , daß eventuell sein Jahresantheilnach dem Verhältnis der beiderseitigen Einnahmen in 1899 be¬rechnet wird . Nach dem Ablauf der fünf Jahre muß Württem¬berg sich entscheiden , welche Berechnungsart künftig maßgebendsein soll . Die Herstellung der neuen Marken erfolgt in der
Reichsdruckerei . Da die früheren württembergischen Werth¬zeichen billiger hcrgestellt wurden, erhält Württemberg jähr¬lich 30 000 M . vergütet . Die besonderen Werthzeichen Württem¬bergs für den amtlichen und Bezirksverkehr werden für Rech¬nung Württembergs beibehalten. Das Uebereinkömmen ist bis31 . März 1906 u nkündbar , von da an steht jeder Verwal¬
tung ein einjähriges Kündigungsrecht zu.* Tarmstadt , 13 . März . Prinzessin Elisabeth , die TochterSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , reiste gesternAbend nach der Riviera ab .* Darmstadt , 13. März . Die Erste Kammer tritt am24. März zusammen.

* Luzern, 13 . März . Seine Kaiserliche Hoheit der
deutsche Kronprinzist gestern Nachmittag , von Basel
kommend, hier eingetroffen .* Wien, 12. März . Das Abgeordnetenhaus nahm die Vor¬lage betreffend die Gebührenfreiheit für die Wiener285 Millionen Anleihe an . Auf Antrag Kathrein ' s be¬
schloß das Haus die dringliche sofortige Verhandlung desBud -
getprovisoriums .* Budapest, 12 . März . In Beantwortung der Interpellationdes Abg . Nesi (Kossuthpartei) betreffend Abschaffungder deutschen Sprache als Lehrgegenstand ausden Budapester Elementarschulen erklärt der Unter¬
richtsminister Wlassics, die Schulstühle von 13 Bezirken der
Hauptstadt hätten sich gegen den deutschen Unterricht in den
Elementarschulen ausgesprochen . Der Minister fügt hinzu,er könne nichts dagegen einwenden, wenn der Magistrat die
Abschaffung des Deutschen beschließe, weil der Unterricht im
Deutschen in den Elementarschulen kein obligatori¬scher Unterrichtsgegenstand sei. Er könne nur dafür sorgen,daß der Unterricht im Deutschen , von dessen Nützlichkeitund Nothwendigkeit er überzeugt sei , dort mit Erfolggehandhabt werde , wo dies gesetzlich vorgeschrieben sei , nämlichin den Bürger - und anderen Mittelschulen . ( All¬
gemeine Zustimmung . ) Die Antwort des Ministers wurde
einstimmig zur Kenntniß genommen.* Paris , 12 . März . Im Elysee fand gestern ein
Ministerrath statt, an dem der Ministerpräsident Wal¬
deck - Rousseau nicht thsilnahm , da er noch leidend
ist. Präsident Loubet theilte den Brief Seiner Ma¬
jestät des Kaisers vonRußland mit , in dem ihn
der Kaiser einladet , nach Rußland zu kommen . Die
Reise wird in der zweiten Hälfte des Mai statt¬
finden . §* Paris , 12 . März . Vizeadmiral Marechal ist zum
Geschwaderchef im äußersten Osten ernannt .* Stockholm , 12. März . Die Regierung legte einen Gesetz¬entwurf vor, betreffend die Ausdehnung des politi -
schenStimmrechts . Hiernach soll Jeder , der das 25.Lebensjahr erreicht hat , das kommunale Stimmrecht haben , aus¬
genommen diejenigen, welche staatliche oder kommunale Steuernin den letzten zwei Jahren nicht bezahlt haben, sowie Wehr¬pflichtige vor Ablauf der Dienstzeit. Verheirathete Personenund solche über 40 Jahre sollen zwei Stimmen haben.* Rom , 12 . März . Die Blätter veröffentlichen Telegrammeaus Neapel , welche besagen , daß infolge der Ergebnisse der
Untersuchung gegen die städtische Verwaltung Neapelsdie Anklagekammer den früheren Deputirten Casale , den frü¬heren Bürgermeister von Neapel, Summonte , den früherenMunzipalbeamten Adinolfi Dejena, den Direktor der Tram¬
bahn Wilers , und andere dem Strafgericht überwiesen hat .* Rom, 12 . März . Die Kammer setzte die Berathung überdie Erklärung der Regierung fort . Fabri , Riccio und Vincenzosprechen sich gegen die Politik der Regierung aus , Imperialezu Gunsten derselben . Berio begründet die von ihm eingebrachteTagesordnung , welche dem Ministerium Vertrauen
ausspricht. Nachdem noch Pellegrini für die Tagesordnung
gesprochen hatte , wird die Sitzung aufgehoben.* London , 12. März . Auf Anrathen des Ministerpräsidentenließ Seine Majestät der König dem Lordleutnant von Ir¬land mittheilen , daß der geplante Besuch des Königs¬paares in Irland in diesem Jahre nicht stattfinden könne .4 London, 12 März . In einer Besprechung der gestrigen Er¬
klärungen des Staatssekretärs v. Richthofen im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus« sagte der „Daily Telegraph " : Das
ganze englische Volk habe das Verlangen , sich er¬
kenntlich zu zeigen für die Worte, die v . Richthofen
sprach . Den Interessen beider Länder könne schwerlich ein grö¬ßerer Dienst geleistet werden. „Daily Chronicle" sagt : Dervom Staatssekretär v. Richthofen angeschlagene Ton sei einGewinn für die internationale Courtoisie .„Standard " sagt : Alle Klassen der Bevölkerung Englands wür¬den die Worte des Staatssekretärs v . Richthofen zu würdigenwissen und froh sein bei dem Gedanken , daß der Staatssekretärdie Meinung der gebildeten Deutschen repräsentirt .* Madrid . 12 . März . Ministerpräsident Sagasta hatteheute eine Unterredung mit Ihrer Majestät der Königin -Regentin , in der beschlossen wurde, daß unter dem Vor -sch Sagckstas morgen ein Ministerrath stattfinden soll , um denNachfolger des Finanzministers zu bestimmen. Autzer-
We

^
d

E Ministerium des Innern anderweitig besetzt

* Washington , 12. März . Das Repräsentantenhaus nahmdie Hepburn -Bill betreffend denJsthmuskanalan . — Der
Einwanderungsausschuß des Senats beschloß , dieBill betreffend den Ausschluß der Chinesen von der Ein¬wanderung zu befürworten .

* Heilbronn , 12 . März . Es heißt, Dewet und
Steijn überschritten vor zwei Tagen die Haupteisen¬
bahnlinie fünf Meilen nördlich von Wolveboek , aufdem Marsche nach Westen.

Verschiedenes.
f Königsberg , 13. März . (Telegr . ) Hier herrschte heute Früheine Temperatur von Minus 14 Grad Reaumur .
f Berlin . 13. März . (Telegr . ) Der Militärschriftsteller Fri¬tz ö n i g ist in Halberstadt gestorben .
f Podsdam , 13 . März . (Telegr . ) In der Angelegenheit derVerbrettung angeblicher Aeußerungen Seiner Majestät desKaisers über Duelle durch die „Potsdamer Zeitung " , we¬gen deren das Generalkommando des Gardekorps gegen Geh.Rechnungsrath Steinl , ach , den früheren verantwortlichenRedakteur der genannten Zeitung , Groll , und den Verlegerder Zeitung , Stein , auf Grund des Paragraphen 186 desStrafgesetzbuchs ( Behauptung nicht nachweislich wahrer That -sachen ) Strafantrag stellte , sand gestern vor der Strafkammerdes hiesigen Landgerichts Verhandlung statt. Groll und Steinwurden wegen öffentlicher Beleidigung, ersterer zuzweiMo -naten Gefängnitz , letzterer zu 500 M. Geldstrafe ,und Steinbach wegen Beleidigung zu 300 M. Geldstrafeverurtheilt . Den Leutnants Gossel und Kessel, auf die sich dieangeblichen Aeußerungen des Kaisers bezogen haben sollten,wurde Publikationsbefugnitz in der „Potsdamer Zeitung " unddem „Potsdamer Jntelligenzblatt "

zugesprochen . Im Laufe derVerhandlung erklärte der Kommandeur des ersten Garde -Regi¬ments z . F . als Zeuge , daß die angeblichen Aeußerungen desKaisers nicht gefallen seien ,
-f Leipzig, 13. März . (Telegr . ) Die „ Internationale Schul¬korrespondenz" meldet : Die Regierung von Mexiko beschloß ,in sämmtlichen höheren Lehranstalten ab 1 . Januar 1903 diedeutsche Sprache neben der englischen als obligatorischenUnterrichtsgegenstand einzuführen.
f Kopenhagen, 13 . März . (Telegr . ) Bei der Abfahrt deSneuen Auswandererschiffes „Oskar II .

" gestern Abend sollten7 von Bord desertirte Heizer wieder von der Polizei zurückge¬bracht werden . Die Volksmenge am Landungsplätze griffdie Polizei mit Stöcken und Steinen an und verwundeteeinen Polizeioffizier . Endlich gelang es der Wache, die Mengezu zerstreuen . Das Schiff konnte rechtzeitig abfahren , da fürdie desertirten Heizer sofort Ersatz geschafft worden war .
f St . Petersburg , 13 . März . Wie die „ Nowoje Wremja " er¬fährt , ist im Befinden Tolstois plötzlich eine Verschlim¬merung eingetreten . In der vorletzten Nacht schlief der Krankefast gar nicht. Der Puls ist stets sehr schwach und setzt öftersaus .
1 New - Uork , 13 . März . ( Telegr .) Der Dampfer „Provi¬der , ce "

, der auf dem Mississippi regelmäßige Fahrten macht,ist gestern Früh während einer Boe , als er in See fuhr gesunken.20 Personen , darunter 2 Passagiere sind ertrunken.
f Chicago, 13. März . (Telegr?) Die AuslieferungTerlindens ist verfügt worden.

Stand der Badische « Bank
am 7 . März 1S0S .

Aktiva.
Metallbestand . 4 296 355 M . 90 Pf -Retchskaffenscheine . 39 300 „ — _Noten anderer Banken . . . . 459800 „ —
Wechselbestand . 12653 053 „ 31 „Lombardforderungen . 15531195 „ — "
Effekten . 236 653 . 70 .Sonstige Aktiva . 3 723 612 „ 91

'

36 939 970 M . 82 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000000 M . — PfReservefond . 1959 107 „ 08 .Umlaufende Noten . 12391 900 « — .Täglich fällige Berbindltchkeiten . 12 886 065 „ 76 .An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 702 897 98
36 939 970 M . 82 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 908 076 M . 18 Pf .

_ Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßherzog kiches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Freitag . 14. März . Abth . S . 44. Ab.-Vorst . (KleinePreise . ) „König Richard III .
"

, Trauerspiel in 5 Wen vonShakespeare , übersetzt von Schlegel , Ouvertüre von Volkmann,die zur Handlung gehörige Musik von I . Strauß . Anfang 7 Uhr.Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , 16. März . Abth . S . 43. Ab. -Vorst . (Mittel -

Preise . ) „Martha »der der Markt von Richmond", Oper in4 Akten von W. Friedrich, Musik von Flotow. Lady : ElisabethSuchanek vom Stadttheater in Elberfeld als Gast. Anfang7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr ._
Wetterbericht der Deutsche» Krrwartr - mubura

vom 13. März 1902.
Wie am Vortag bedeckt Centtaleuropa ein barometrischesMaximum mit Barometerständen von über 771 mm. währendnordwestlich von Schottland eine Depression lagert . In Deutsch¬land ist das Wetter kalt, ruhig und meist Hefter. Fortdauer deSherrschenden Witterungscharatters ist wahrscheinlich .

WUttruugsbrsburtzr»,^, »er
§Barom.

MSrz >
Ihm », i
in o . ! Anubt.

8«urhttg.
teil tu « e>»

12 Nachts 9" U . 7535 28 3 .5 62 NS heiter
- ')

13 . MrgS . 7« U . i 754.9 —02 3.2 7013 Mittas . 2- tt . 755 .4 ! 10.2 . 2 .2 24') Reif . j !
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Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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Das nntsrseioknste Lanlldaus Kat io seinem nenerllantvn Oesekäktsdanss

Ksi ^ Isli ^sss « II
« mkanArviellv lksirsr - null « lnDriioDsloDsrv , » ssD «lsu » srrsslsrr OrkaDr -urrg « » cksr- Dsstrirllr oonstvirlrl « D v̂ssor «
H»11 ItiermltslsDsvsr » Hiürsu erriellten lassen , velolle naell der ^.usiellt dernkener Dvellniller nnd Lenrtlleiler naell lleiden RivlltnnAen
Lin die llöekste Liellerkeit llivtsn , allAesvllen von der kenersiekerdsit des Danses seldst .

Dine der erriellteten

kntkält ssI »» »1vLs1svr » v Lelii ' LnlLV » »11 8c1 »i ' L » lLLLet »6 »7» ( 8sk « s )

0961 .6

Io versekiedensn Orössen , veleke 20 den an meinen Dtkvktensellaltern erkältlieken LedinANNASN vsrmietket rverden.
Diese Lollranllkäellvr dienen anr ^ nkdevallrnnK voo IVertllpapieren oud sonstiKen Wertkeo jeder ^ rt nnd Doknmenten nvter Leidst-

vvrsvlllnss ood LeldstverrvaltnnA der lVlietller
Dine rveiters 81sD1pom « r'1iLunnsi ' dient snr ^ nkdevadrnnA der oLknusu » Spots .
Dnr die gsssDIosssuso » opots ist eins desooderv ^ lltlleilnns io einer der Ltallipanaerkammern vorKesellen .
Ivd nllernedme ontvr voller DaktnnA naell den LestimmnnASn des Oesetses

1 . vis ^ uklilnv altrunK von >Vt>r1ti8ac1i6ii in K68M088M6M Xu8l3ix!^,
2 . vis ^ ukbe ^vakrullK lliiä V «r >vaI 1unK von ^ ertdpapiereir IN o^ evtzm ^ u8lLvätz (oikens Depots )

nnd desorL -6 die damit snsamwendLnZ-enden Odiie§ endeiten :
DinsieknnA der käUiKen 2ins - nnd Dividendenselleine , 6ontrols öder ^ nsioosnnA , LündiKNnx , LonvertiruvA n . s . v

Die kioterieKteo tVsrtke sind als Kesonderte Depots nnd als 8ondereiAentknm der einrelnvn Dinterlexer getrennt von andern Beständen
ha der tnr diesen Drveeir destiivinten Ltalllpanaerllammer ankllervakrt .

Die LedinKNNKen kür die ^ nkllevadrnnA der okksven ond Aesekiossenen Depots können Aleiellkalls an meinen Dkkektensckaltern in
Lmptanx genommen verden .

Den Angestellten meines Danses ist strengste Versekviegendeit öder alle 20 idrer Lenntniss gelangenden Vsrwögens -^ ngeiegenkeitvn
1er Lvoden snr Bkiiodt gemaokt .

Dem dei mir verkedrenden Bndiiknm ist Oelegenkeit geboten , in versckiedenen , eigens dakür destimmten , versekiiessdaren Räumen
»Uv mit der Leldstvervallung der tVertdpapiere Lnsawmendängenden Arbeiten , Trennung der 2inss >keine n . s . v vornunekmv.n.

RaekLeitnngen nnd Lisknngsiislen , svvie die nawkaktesten Daeksekiageverks mit Inkormationvn öder die meisten tVertkpapierv stellen
Im Desemwmer snr Verkngnng

/ tusssn ck« »i init ckvn v «^« sltung non lstontlipspioron » >Zo» »n »nent >Ang « nck« n Tnsnosotionon üli « ^nin » nt »>S8
unterLSioknele Ssnlrksno stt « sonstig « », dsnl »g« » ol,sttlioli « n SstnSttniss « » o sorgsamen Erledigung ,

Vs > 1 I. » ttomkungsn ,

8pl«i»ere! u»äWeberei 8teiiie».
Dienstag ^ aotunittags 4 IIin- versodieä naeii

kurzem Deiäen unser ^ntsieiitsratiisrnitglied Lerr
Lommerrienratii

krieärikd Luxellivrii
ün 81 . Dedensjailre aus einein vieibetvegten , tiiaten-
nnä ertoigrsieden Veden. L)s Uitgrnnäer unserer
Land gedörte er äeren ^uksiodtsratd unä ständigen
Lonnnission ununterdrooden seit dein dadre 1870
an. Lein dervorragender Verstand , sein klarer,
tveitsedender Liiek , seine unerniüdliods Ledakkens-
kratt daden unserein Instituts unvergesslieds Ver¬
dienste geleistet , so dass sein Andenken ebenso
edrenvoil tvie unauslöseddob bestellen tvird .

IVIsnntiskm , den 12 . När2 1902 .
^ ufLioklsnatk unä vii' elclion

äei' kkeini8eken Lneäilbanir .
R'10

Nerlag derG. Kiauu'
schell Hoftuchdriukerkl, Karlsruhe 19V2.

Soeben erschien :

DaF in Vsden geltende

KM .?- mck LamlkMM
in übersichtlicher Zusammenstellung.

Lin tzandvuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter.
Von » r . VlooL , Tandgertchtsirach

Gesammt -Kaäiirag auf ckm 1. Januar 1902 .
Preis kart. Mk. 1 .4 « .

In demselben ist auch der Inhalt der früheren Nachträge, so-
weit inzwischen nicht veraltet , wiederum enthalten. Er ermöglicht
daher und weil in ihm nicht auf die Seiten des Buches, sondern
jeweils auf die durch den ganzen Text laufenden Randzahlen ver¬
wiesen ist einen leichten und klaren lleberblick über den derzeitigen

1- Stand der ganzen Gesetzgebung .

Holzversteigerung.
Grotzh . Forstamt Mittelberg

( Ettlingen ) versteigert
Montag . 17 . Mär , 19 « »

Mittags 12 Uhr in der Marxzcller
Mühle aus dem Groß - Slosterwald ,
(Abth . 26 , 27 , 64 und 65) mit guter ^
Abfuhr nach dem Bahnhof Marxzell :
S16 Ster buchene , 52 Ster gemischte !
58 Ster tannene und forlrne Scheiter, ^
546 Ster buchene , 115 Ster gemischte, f
29 Ster meist foDene Scheiter , 225 ,
Stück gemischte Prügel - und 7490 Stück j

Loo e Mehrere Normale

Donnerstag . S « . Mär » » snsVormittags 1b Uhr in der B -rgsWedem, Holzbachthal aus den DistriktenTaimwald und Maisenbach mit »utcr
Abfuhr nach der Matsenbachstraße: «
buchene Llvtze , 62 Ster buchene 1584
Ster tannene und forlene Scheiter und
136 Ster meist forlene Prügel .

Die Forstwarte Schnurr in Marx -
zell und Fluderer in Schielberg zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur
ssoLsresDnlsi » or -Ueritlielre » Osnenslvsi -sarrurtlruig

auf Dicnstäg den 8 . April d. I ., Vormittags 1 « ' /, Uhr in das Lokal
der Basler Handelsbank . Basel zur Behandlung folgender Geschäfte
eingeladen :

1 . Prüfung und Abnahme des Geschäftsberichts des Vorstandes mit
den Bemerkungen des Au -stchtsrathes.

2 . Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz
3 . Entlastung des Vorstandes und des Aufstchtsrathes auf Grund vor-

bezeichneter Berichte und Rechnungen.
4 . Bestimmung über die Verwendung des Reingewinnes und die Höhe

der auszuzahlenden Dividende.
5 . Periodische Wahl der Auffichtsrathsmitglieder.
6 . Beschlußfassung über den zur Firma Spinnerei und Weberei Steinen

amtlicher Seits verlangten Zusatz „Aktiengesellschaft " .
7 . Berathung >und Beschlußfassung über die an die Versammlung

gestellten Anträge
Jeder Aktionär, welcher an der Generalversammlung theilnehmen will,

hat sich spätestens am dritten Tage vor dem Bersammlungstage durch Hinter¬
legung seiner Aktien bei der Gefrllschaftskasse , oder bet der Basler Handels¬
bank in Basel, oder vom Gesetz bezeichneter Stelle zu legitimsten. Hiergegen
empfängt er die Eintrittskarte , welche allein zur Thetlnabme an der General - !
Versammlung berechtigt. !

Unmittelbar nach der Generalversammlung werden die Aktien gegen Rück¬
gabe des Htnterlegungsscheines wieder ausgeliefert . j

Steinen » den 11 . März 1902 . R'9 .1
Der Präsident des Aufstchtsrathes : i

wird für aufgelöst erklärt und der Be
klagte verurthetlt, folgende Gegenstände:

1 Säule , 1 Sopha , 2 Fauteul , 1
Bücherschrank , 1 Vertiko , 1 Trumeaux
mit Spiegel , 1 Teppich , 1 Luthertisch ,
2 Paar Vorhänge , 2 Chiffonier , 1
Nachttisch mit Marmor , 2 Steppdecken ,
4 Kissen , 1 Deckbett und 3 Meter Li¬
noleum an den Kläger herauszugeben,
sowie dem Beklagten die Kosten des
Rechtsstieits aufzuerlegen.

Der klägerische Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Karlsruhe , Akademie - >
straße Nr . 2 , II . Stock , Zimmer Nr . I
10, dessen Zuständigkeit durch Vertrag
vereinbart ist, auf :
Dienstag , den 29 . April 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . März 1902 .
Thum ,

Gertchtsschreioer Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

Q 954 2 Nr . 2304. WaldshUt .
Die Stephanie Sprich , ledig , zu
Zell i . W . — Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Schmitt in Lörrach —
klagt gegen den Georg Kropp , Metz¬
ger , früher zu Zell, z Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Grund ,
unter der Behauptung, daß Beklagter
laut Schuldschein vom 9 . August 1901
aus Darlehen den Betrag von 900 M .
nebst 5 '/, Zins von genanntem Tage
an schulde, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 900 M . nebst 5°/, Zins vom 9 .
August 1901 ab, sowie zur Tragung

! der Kosten des Rechtsstreites einschlteß-
^ lich derjenigen des bet Großh . Amts-
! peucht Schönau anhängig gemachten
! A . rcstversahrens.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkommer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf

Samstag , den lo . Mai 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

^ mit der Aufforderung, einen bei dem
! gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
^ zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -

Q9931 Aavlsvuk «

Im Palais Schloßplatz Nr . 23,
Eingang Zirkel, kommen
Montag den 24 . März 19 « S,
Nachmittags von 2 Uhr an,

die nachgenannten Weine des
Schlohguts Staufenberg bei Dur¬
bach zur Versteigerung:

1500 Liter 1899r Klingelberger,
1050 „ „ Clevner II ,
1900 „ „ Clevner I,
400 „ „ Ruländer ,

ferner
1100 Liter 1900r Durbacher

Klingelberger und
100 Flaschen 1894r Staufcnberger

Kirschenwaffer .
Karlsruhe , den 12 . März 1902.
Vermögens -Verwaltung

Sr . Grosth .Hoheit des Prinzen
Warimilia « vo « Wade « .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung

Q 952.2. Nr . 11431 . Karlsruhe .
Die Firma Jul Wein he im er ,
Möbelgeschäft zu 'Karlsruhe .

Prozeßbcvollmächttgter : Rechtsan-
walt Dr . Ludwig Haas dastlbst klagt
gegen den Ludwig Herzfeld , früher
in Dresden , z . Zt . unbekannt wo ?
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte laut Vertrag vom 3 . Februar1888 von dem Kläger verschiedene Möbel
gegen einen monatlichen Miethzins von
A M S -m.etvet , se t Dezember 1898
dem 9 ' lelstet habe , mit

Drn -e und Verla » k— G . B -- aun 'ick« » Gr >» »> „ s > ^ ,

stellung wird dieser Auszug der
bekannt gemacht .

Waldshut , den 8. März 1902 .
Hau ntz,Gerichtsschr Gr . Landgerichts

« onturse .
R - 5 . Nr . 9021 Heidelberg .

Ueber das Vermögen der Firma Otto
Ulm L Co , Ges . m . beschr. Haftung
in Heidelberg, wird heute am 11. MS»
1902 , Nachmittags 5 Uhr, das Konkurs -
Verfahren eröffnet.

Der Waisenrath I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen find bis zum
21 . April 1902 bei dem Gerichteanzu¬melden.

Es wird Termin onberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffesund
eintretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnest » Gegen¬
stände auf

Freitag den 4 . April 1902,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Dienstag , den 29. April 1902,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
Zimmer Nr . 7, 2 . Stock.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwa-
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
die Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
ste aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 21 . April
1902 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Heidelberg,
den 11 . März 1902 .

gez. Engelberrh .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreibcr :

Fabian , Gr . Amtsgerichtssekretär.
R - 6 . Nr . 3287 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des -f Alt -Rathschreibers Frie¬
drich Kuhn von Wiechs ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnitz der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke Schlußtermin
auf

Mittwoch , den 2 April 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfllbst
bestimmt .

Schopfhetm, den 10 . März 1902.
Roeßler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Brückenbau
Gr . Rheinbaninspektio « Mann¬

heim vergibt die Lieferung und Aus¬
stellung des Eisenwerkes für eine un¬
gleicharmige Drehbrücke mit elek¬
trischem Antrieb über den Verbtndungs»
kanal in Mannheim mit einem ge¬
summten Eisengcwichtvon 91,1 Tonnen
sowie eines 150 m langen Fußgänger¬
steges über denselben Kanal mit emem
gesummten Eisengewicht von 91,4
Tonnen in öffentlicher Verdingung.

Angebote, welche nach Maßgabe der
Bedingungen für die Bewerbung um
Lieferungen und Arbeiten gestellt sein
müssen , wollen postfrei, verschlossen
und mit der Aufschrift „Brückenbau "

versehen bis .
Donnerstag , de« 3 . April d. IS ..

Vormittags LV Uhr
hier, Parkrwg 39, etngereicht werden.
Die Bergebungsunterlagen mit Ueber-
fichtsplänen werden an ausführende
Firmen auf schriftliches Ansuchen un-
entgeltlich abgegeben. Die Detailplane
köi nen während der üblichen Gesckäfts-
stunden auf dem Jnspektionsduream
einaesehen werden.
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